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Stabwechsel im Naturfreundehaus 
Die Pfeiffer-Familie von r.n.l.: Tochter Daniela, Mutter Helga, dahinter Dirk, Enkelin 

Veronique, dahinter Jörg mit Partnerin Bärbel und Nancy, die Partnerin von Dirk. 

Helga hat sich in den Ruhestand ver-

setzt, verdientermaßen. 23 Jahre hat sie 

nun das NFH geführt und das mit Leib 

und Seele; 14 davon mit Detlef, der vor 

9 Jahren leider verstorben ist. Sie war 

uns allen lieb, manchen zeitweise weni-

ger, da sie auch zuweilen ein Reibeisen 

war. Unvergessen ist ihre krächzende 

Stimme. Aber in den letzten Jahren wur-

de sie weicher und jetzt arbeitet sie im 

Garten, gleich nebenan bei Dirk. Das Fa-

milien-Team im Bild stützte sie stets und 

sorgte für wichtige Neuerungen, z.B. die 

offene Hütte mit Grillstelle und die Ve-

randa. Das führt zu einer erheblichen 

Attraktivitätssteigerung. Allerdings gehen 

Gaststätten nicht mehr so gut wie früher. 

Wichtig ist daher heute die Zusammen-

arbeit mit Vereinen, wie den Aquaria-

nern, dem TTG, der Gewerkschaft oder 

eben der SPD. 

Nun hat Roland Rinder das NFH über-

nommen. Er ist der Vorsitzende der Na-

turfreunde und wird zeitweise von seiner 

Frau Christine unterstützt, hat außerdem 

zwei patente 

Söhne, Den-

nis und 

Luckas, so-

wie zwei 

Schäferhun-

de—sein 

Hobby. Seit 

1977 war er 

Busfahrer. Er 

hat viele un-

serer Tages-

reisen gefah-

ren. Nun ist das auch Geschichte. Das 

NFH fordert einen voll heraus. Von Vor-

teil ist, dass er Hobbykoch ist. Das passt 

zum NFH und uns schmeckt‘s. Er ist erst 

67 Jahre jung und wir hoffen, dass er 

uns noch lange erhalten bleibt. 

Als erste Neuerung hat seine Christine 

darauf bestanden, ein Futterhaus für 

Eichhörnchen anzuschaffen. Es wird die-

ser Tage im Außenbereich angebracht.  

Wir wünschen den beiden viel Glück! 
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Mit Tanz und Tombola 

Oktoberfest 

im Naturfreundehaus 

Samstag 

27. Okt. 
20:00 h  

Ehrenamt und Bildung im Landkreis online 
Der Landkreis hat zwei 
n e u e  O n l i n e -
Plattformen erstellt: 
Eine der Ehrenamts-
börse und ein Bildung-
sportal. In der Ehren-
amtsbörse findet man 
Gesuche für Ehren-
amtler, die mithelfen 
wollen. Das Bildungs-
portal ist eine Such-
maschine für Bildungs-
angebote im Kreis. Es umfasst 1550 regionale Bildungsanbieter aus unterschiedli-
chen Bereichen wie Schulen und Kitas, Vereine, Freizeiteinrichtungen  oder  Träger  
der Jugendhilfe. Das Portal soll stetig ausgebaut werden. So wird in naher Zukunft 
ein Zusatzmodul integriert, das zukünftig eine umfassende Übersicht über konkrete 
Kurs- und Schulungsangebote der Bildungsanbieter liefert. Die Portale findet man 
unter www.bildung-neunkirchen.de und www.ehrenamt-nk.de.  
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Unter allen Bestäubern spielen die Wild- 
und Honigbienen die größte ökologische 
Rolle: Sie bestäuben etwa 80 % aller 
Pflanzen. Die restlichen 20 % gehen auf 

das Konto von Hummeln, Fliegen, Wild-
bienenarten, Schmetterlingen und ande-
ren Insekten. Diese sind im Vergleich zu 
Bienen aber oft sehr spezialisiert und 
arbeiten daher langsamer. Die Biene ist 

also hauptverantwortlich für gute Ernten 
und damit die Vielfalt an Nahrungsmit-

teln. Sie ist für uns nicht wegzudenken, 
jedoch ist der Bestand der Bienen seit 
Jahren in Gefahr. Weltweit sterben in 
den letzten 10 Jahren immer mehr Bie-
nenvölker. Hierfür werden hauptsächlich 
drei Ursachen genannt: Spritzmittel, 

gentechnisch veränderte Pflanzen und 
die Varroa-Milbe. Gegen Letztere hat 
jetzt der Biologe und Forscher Torben 

Schiffer aus 
Hamburg eine 
Lösung gefun-
den, nämlich 

d e n  B ü -
cherskorpion – 
einem Freund 
der Bienen, der 
die Varroa-Milbe frisst. Der Neunkircher 

Imker Joachim Kiehl (Bild) hat eine 
nach den Vorgaben des Wissenschaft-

lers beschriebene Beute – die Bezeich-
nung für Bienenwohnungen – in einjäh-
riger Bauzeit angefertigt, in denen sich 
nicht nur die Bienen, sondern auch die 
Bücherskorpionen wohl fühlen. Kiehl ist 
sich sicher, dass diese rein biologische 

Schädlingsbekämpfung erfolgverspre-
chend ist. Aber auch alle anderen kön-
nen helfen, indem sie Gärten verwildern 

„Wenn die Biene einmal von der Erde verschwindet, hat der 
Mensch nur noch vier Jahre zu leben. Keine Bienen mehr, keine 
Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr, keine Tiere mehr, keine 
Menschen mehr.“ (Zitat Albert Einstein, 1949). 

Eine Rettung  
für die Bienen 
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Wichtige Rufnummern 
Sperrmüll: 202 654 (4 m³ 15 €) 

Abfallberatung: 202 654 

Kanalprobleme: 202 660 

(nach Dienstschluss: 202 650) 

KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!) 

Polizei, Unfall: 110 / Feuerwehr: 112 

Entsorgung wilder Müll 202 605 

 Ärztlicher Bereitschaftsdienst für medizinischen 
Rat abends oder am Wochenende: 116 

IMPRESSUM 
SPD Neunkirchen-Zoo / Willi Kräuter 
Schützenhausweg 32, 66538 Neunkirchen 
0176-96 20 33 90, w.kraeuter@spd-saar.de 
Auflage: 1.250, diedruckerei.de 

Die Frauen in der SPD treffen 
sich am Di., 9. Okt., 19:00 Uhr 

im Naturfreundehaus.        
Der SPD-Vorstand 
tagt am  Di., 6. Nov., 19:00 
Uhr im Naturfreundehaus. 

TTG 
Aktive und 
 Senioren: 

19—21:30 h 
Schüler: 17—19 Uhr 

Jeweils montags und donnerstags  
in der Schulturnhalle Gymnasium  

am Steinwald 

Garten– und Blumenfreunde 

Nordpol 
Erntedankfest am 7. Okt.  

SPIELE KREISLIGA A 
7.10. – 15 h 

FV Neunkirchen : SV Höchen 
14.10. – 15 h 
SV Alschbach : FV Neunkir-
chen 
21.10. – 15 h 
FV Neunkirchen : SSV Wellesweiler 
28.10. – 15 h 

DJK St. Ingbert : FV Neunkirchen 
4.11. – 14:30 h 
FV Neunkirchen : SV Bruchhof-Sanddorf 

lassen. Dies fördert die Artenvielfalt und 
bringt mehr Farben bei Pflanzen und 
Blumen. Es wirkt der Monokultur und 
dem englischen Rasen entgegen. Ein-

fach die Natur machen lassen.  
 
Spritzmittel und gentechnisch veränder-
te Pflanzen als Ursache des Bienenster-
bens erfordern dagegen energisches 
politisches Handeln. 

Stimmungsbild 

von Meersburg 

am Bodensee 

vom 17.09. Dort 

waren wir mit 41 

Personen plus 

einem hervorra-

genden Busfah-

rer aus Pirma-

sens. Alle Tage 

gab es Sonnen-

schein und Erle-

ben pur! 


